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llhlenhorfter @isbahnhaus. ®as Q3ereinsgebiiuDe (leb. 1236 bis 1238) wurbe im

.Sjerbft 1913 für Den Gisbahn= unD Slawn=5ennis=fl3erein auf Der llhlenhorft @. 23. auf Dem

vom Staat ermieteten ‘Blahe 3wifchen Söofweg, f)einrid;=f)eth=©trafae unD anerhoffftraf3e nach

Den ‘]3liinen Der ‘2lrchitehten ®ipl.=3ng. @rbe unD ®ipl.=5ng. C5chulthef3 errichtet. ®as (ßebiiube

enthält geräumige iBerfammlungsaimmer unD einen großen 5weigefchoffigen Ql3irtfchaftsfaal für

allgemeinen 58efuch mit anfchlief3enDen llmleleiDeräumen für {Damen unD .f)erren‚ ferner eine

©chlittfchuhhalle, 9lBirtfchafts= unD Q3aDeriiume unD Die QBohnung Des 5nfpektors. <5;'iir Die

auf Der llhlenhbrft beheimateten Rlub5 finD für fich abgefchloffene 3immer unD eigene llmkleiDe=

räume mit 23äDern norhanDen. Sßor Dem (ßeböube bietet eine Serraffe Den EBefuchern angenehme

6iggelegenheit unD überficht über Den ‘Bla3. Sie 23aulwften beliefen fich auf runD 72000 932ark.

Surnhallen. {Die €Surnhalle De5 Sjamburg=©t.=‘ßauli=$urnnereins an Der (Simsbiitteler

®trafae wurDe im 3ahre 1901/02 mit einem RoftenaufwanD von 240000 93iark Durch Den

‘2Irchitelcten ©ugo ®ronthoff, SB. 99. ‘21., erbaut. ‘

59as Surnhallengebäube (leb. 1239 bi5 1241) ift 2100 qm groß unD ift von einem 10000 qm

großen ©pielplahe umgeben. im Keller befinDen fich Die C5ammelhei5ung unD Die 91ebenriiume,

 

   @"

 

o in

leb.1235. %ereinshaus Des Gisbahnvegeins vor Dem ©ammtor, (5runbrif3.

im Dhergefchof; ein kleiner Surnfaal von 300 qm ©ruanliiche, Die ®amen= unD 9)?äbchen=

kleiDerablagen fowie Die QBohnung Des Surnlehrers.

9Die Surnhalle De5 (Siimsbiitteler Surnnerbanbes auf Der 65chlanhreqe wurDe im 3ahre 1909

von Den erchitehten 55. C5tövhafe unD D. ®chwarß erbaut. (%lbb. 1242 unD 1243.)

{Das Gngefchof; (leb. 1244) enthält einen großen £urnfaal für .Sjerren (38X22 m unD 13 m

.S;')öhe)‚ anfchliefgenb Daran einen ‘Raum für ©prungübungen mit weichem SBDDen (18X9‚5 m

unD 11 m böhe), ferner einen kleinen ‘Surnfaal fiir Samen (22X16 m unD 9,6 m 55iihe),

anfchliefgenD ein weicher SBoDen von 3,5 m SBreite. Qluf3erbem befinDen fich Dort 9J?äbchen=

kleiDerablagen, ©chreibftube, $auswartraum ufw.

Sm erften ®tock ift eine ®amenkleiDerablage mit 913afch= unD ®ufcheraum fowie Das

®i3ung55immer. %om erften ©tock ift Der ‘Jiang Des großen $urnfaals 5ugiingig. Sm 59ach=

gefchof3 befinDet fich je eine ißohnung für Den Sumlehrer unD Den 35auswart. ©er Keller

enthält Die .Sjerren: unD Rnabenleleiberablage. 3wifchen Diefen beiben liegt Der QBafch= unD

®ufcheraum, ferner finD Dort Die erforDerlichen ‘)iiiume für Die SiieDerbruchbampfhei5ung unD Die

%armwafferbereitung. ‘Das ©ebäubeinnere ift in einfacher, nornehmer Q)3eife ausgeführt, Die

ballenbeclaen finD au5 ‘.Rabih, teilweife rauh gepußt unD weiß geftrichen. {Die ©alle (leb.1245)

befi3t 1,8 m hohe einfache 350l5t'cifelung. ®as 6i3ung55immer fowie Die Q30rhalle finD etwas

reicher mit Raffettenbedeen ausgeftattet. ®ie äußeren 9Jtauerflächen finD mit roten 23ackfteinen


